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Nachdem Giorgio und Martin Koppehele 

im letzten Jahr das audiovisuelle Projekt 

Lichtmond veröffentlicht haben, steht 

dieses Surround-Spektakel nun in einer 

3D-Fassung bereit. Die beiden, die hinter 

erfolgreichen Produktionen wie der DVD-

Reihe Ambra stehen, haben zusammen 

mit dem spanischen Animations-Team 

Diego M. Bonati, Imago-D Studios diese 

dreidimensionale Weiterentwicklung der 

Lichtmond-Animationswelt erschaffen. 

Im Gegensatz zur 2D-Version ist auf der 

3D-Ausführung der Bonus-Track „Save 

me“ enthalten, den die Koppehele Brüder 

zusammen mit ihren Frauen, John und 

Emily Themis sowie der Poplegende Boy 

George geschrieben haben. Die Ambient-

Pop- und Chill-Out-Songs, die sowohl in 

7.1 als auch in 5.1 und stereo gemischt 

wurden, sorgten in der 2D-Version bereits 

für ein Ich-bin-mittendrin-Gefühl. Die 

großartige Umsetzung der drei dimen sio-

nalen Full-HD-Animati-

onen verstärkt diesen 

Zustand noch mal 

gewaltig. Man taucht voll 

und ganz in die magische 

Welt ein und ertappt sich 

immer wieder dabei, wie 

man versucht einzelne Gegenstände zu 

greifen. Besonders herausragen ist eine 

Sequenz des Titels Morgenrot; hier fährt 

eine Katze auf einem Schiff komplett aus 

dem Bild in Richtung 

Zuschauer. Dies wirkt 

unglaublich beeindru-

ckend, besonders wenn 

man eine Active Shutter 

3D-Brille trägt. Licht-

mond 3D besticht sowohl 

durch die Musik als auch durch die 

atemberaubenden 3D-Animationen. 

Alles in allem ein rundum gelungenes 

Gesamtkunstwerk eben.
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Jede neue musikalische Strömung läuft eigentlich nach dem 
gleichen Muster ab: erst gibt es einige Vorreiterbands, dann 
kommen hunderte, die auch ein Stück vom Kuchen abhaben 
wollen, und wenn der Trend dann abflaut, bleiben wieder nur 
eine handvoll Bands übrig, die sich dann auch nach der 
Hochzeit des Stils halten können. Und meist sind es exakt die 
Bands, die das Genre auch Begründet haben. 
Eine dieser Bands im Bereich Metalcore – 
 obwohl man sie nie hundertprozentig in die-
se Schublade stecken konnte – sind Chimaira 
aus Cleveland.  Seit mittlerweile rund zwölf 
Jahren liefern sie gegen alle Widerstände, 
Besetzungswechsel (vor dem aktuellen 
Album verließen drei Musiker die Band) und 
Probleme immer richtig geilen, kraftvollen 
Modern Metal ab. Da macht auch der neueste 
Longplayer „The Age  Of Hell“ keine Ausnah-
me. Zwölf fette Tracks (inklusive des mittler-
weile fast schon obligatorischen Instrumentals), heftig knal-
lend in Szene gesetzt von Produzent Chris „Zeuss“ Harris (u. a. 
Hatebreed, Shadows Fall, Bleeding Through) warten auf den 
Fan, und wenn man nicht wüsste, dass die halbe Band ersetzt 
werden musste, man würde es nicht merken. Beherzt wie eh 
und je ballern sich Chimaira durch das Album und machen der 
Konkurrenz deutlich, dass sie noch lange nicht am Ende sind. 
Sofort erkennbare Überhits wie auf den letzten Alben sind hier 
zwar auf Anhieb noch nicht erkennbar, aber jede Menge Po-
tenzial, das sich nach und nach entwickelt – und das sind oft die 
besten Alben. Absolute Modern-Metal-Empfehlung.
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